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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft eine Fülldüse für flüssiges
oder pastöses Füllgut nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1. Ferner betrifft die Erfindung eine Dosierein-
richtung mit einer erfindungsgemäßen Fülldüse sowie
die Verwendung einer erfindungsgemäßen Fülldüse.
[0002] Eine Fülldüse ist aus der nachveröffentlichten
WO 2015/043854 A1 bekannt.
[0003] Das US 5,909,846 zeigt eine Fülldüse, die eine
Füllplatte mit Füllkanälen aufweist, wobei sich der Quer-
schnitt der Füllkanäle in Längs- bzw. Durchflussrichtung
der Füllkanäle betrachtet ändert. Insbesondere sind den
Fig. 8a bis 8d der genannten Schrift Querschnitte der
Füllkanäle entnehmbar, die sich in Längsrichtung der
Füllkanäle entweder stetig verringern, oder aber sich zu-
nächst verringern und anschließend wieder auf die ur-
sprüngliche Querschnittsfläche erweitern. Eine derartige
geometrische Ausbildung der Füllkanäle soll das
Nachtropfen von Füllgut aus den Fülldüsen reduzieren.
[0004] Aus der JP 2010/030613 A1 und der US
2,650,551 sind darüber hinaus Fülldüsen mit Füllkanälen
bekannt, wobei wenigstens einer der Füllkanäle einen
unrunden Querschnitt aufweist. Eine derartige Ausbil-
dung von Füllkanälen ermöglicht es insbesondere, be-
zogen auf einen Gesamtquerschnitt der Fülldüse, die
Fläche der zwischen den Füllkanälen angeordneten
Trennstege zu reduzieren. Dadurch wird die Abfüllleis-
tung, bezogen auf den Gesamtquerschnitt der Fülldüse,
vergrößert.
[0005] Eine weitere Fülldüse ist aus der DE 195 16 924
A1 der Anmelderin bekannt. Die bekannte Fülldüse weist
ein in etwa blockförmig ausgebildetes Gehäuse auf, in
dem für jeden zu befüllenden Behälter zwei Füllkanäle
ausgebildet sind, die jeweils eine runde Querschnittflä-
che haben. In die Füllkanäle ist zum Beenden bzw. zur
Steuerung des Füllvorgangs ein zylindrisches Ventilele-
ment einführbar, das den Durchtritt des Füllguts durch
den Füllkanal stoppt bzw. freigibt.
[0006] Aus Gründen der einfachen Herstellbarkeit wei-
sen die Querschnittflächen der Füllkanäle bei der be-
kannten Fülldüsen kreisrunde Querschnittsflächen auf,
wobei die Querschnittfläche bzw. der Durchmesser des
Füllkanals derart ausgelegt ist, dass ein Nachtropfen von
Füllgut aus dem Füllkanal in den Behälter nach dem Füll-
stopp vermieden wird. Dazu wird sich der Effekt zunutze
gemacht, dass bei genügend kleiner Querschnittsfläche
des Füllkanals durch die Adhäsionskräfte ein Nachtrop-
fen bzw. Auslaufen des Füllguts aus dem Auslass des
Füllkanals vermieden werden kann, wobei die Dimensi-
onierung der Querschnittfläche stets von der Viskosität
bzw. den Produkteigenschaften des Füllguts abhängt.
[0007] Darüber hinaus sind aus dem Stand der Tech-
nik Fülldüsen bekannt, die eine Vielzahl von Füllkanälen
für einen Behälter mit jeweils kreisförmigen Quer-
schnittsflächen aufweisen, um eine möglichst hohe Füll-

leistung bei gleichzeitiger Verhinderung des angespro-
chenen Nachtropfens des Füllguts zu erzielen. Nachteilig
dabei ist, dass trotz der Verwendung mehrerer Füllkanäle
zum Befüllen eines Behälters der zur Befüllung des Be-
hälters zur Verfügung stehende Gesamtquerschnitt der
Querschnittsflächen, bezogen auf den Gesamtquer-
schnitt der Fülldüse, relativ gering ist, da die zwischen
den Querschnittsflächen angeordneten Trennstege der
Fülldüse eine relativ große (Querschnitts-)Fläche auf-
weisen. Eine möglichst große Querschnittsfläche der
Fülldüse zur Befüllung eines Behälters ist jedoch wün-
schenswert, um beispielsweise bei einer gegebenen
Füllleistung Schaumbildung, Spritzer oder ähnliches zu
vermeiden, und somit ein reibungsloses Abfüllen des Be-
hälters zu ermöglichen.

Offenbarung der Erfindung

[0008] Die Fülldüse für flüssiges oder pastöses Füllgut
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 weist gegenüber
der US 5,909,846 den Vorteil auf, dass eine alternative
Querschnittsform der Füllkanäle über die axiale Richtung
betrachtet bereitgestellt wird, wobei gleichzeitig eine ein-
fachere Herstellbarkeit (Erodieren) bzw. eine gute Rei-
nigbarkeit der Füllkanäle ermöglicht wird, da die unrun-
den Querschnittsflächen gerundet ausgebildete Eckbe-
reiche aufweisen.
[0009] Weiterhin nutzt die Erfindung die bereits aus
dem eingangs erwähnten Stand der Technik bekannte
Ausgestaltung der Füllkanäle, wonach wenigstens einer
der Füllkanäle zur Minimierung der Gesamtquerschnitts-
fläche der Trennstege in einer Ebene senkrecht zur
Längsrichtung des Gehäuses eine Querschnittfläche
aufweist, die unrund ausgebildet ist. Dadurch wird der
zur Verfügung stehende Querschnitt der Fülldüse mög-
lichst vollständig mit den Querschnittflächen der Füllka-
näle ausgefüllt, um die Querschnittsfläche der die Füll-
kanäle trennenden Trennstege zu minimieren. Dies er-
fordert in der Praxis stets wenigstens einen Füllkanal
bzw. eine Querschnittsfläche, die unrund, beispielsweise
dreiecksförmig, rechteckig oder ähnlich ausgebildet ist,
um den zur Verfügung stehenden Querschnitt der Füll-
düse möglichst optimal mit den Querschnittsflächen der
Füllkanäle auszufüllen.
[0010] Vorteilhafte Weiterbildungen der erfindungsge-
mäßen Fülldüse für eine Dosiereinrichtung für flüssiges
oder pastöses Füllgut sind in den Unteransprüchen auf-
geführt.
[0011] In einer ersten konstruktiven bzw. geometri-
schen Gestaltung der Füllkanäle wird vorgeschlagen,
dass der Teilbereich der Fülldüse, in dem die Füllkanäle
ausgebildet sind, eine runde Außenkontur aufweist, in
dessen Längsachse ein erster, eine runde Querschnitts-
fläche aufweisender Füllkanal ausgebildet ist, um den in
gleichmäßigen Winkelabständen herum mehrere, vor-
zugsweise jeweils dieselben unrunden Querschnittsflä-
chen aufweisende zweite Füllkanäle angeordnet sind.
[0012] Insbesondere wird vorgeschlagen, dass die
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Querschnittsflächen der zweiten Füllkanäle jeweils in et-
wa dreiecksförmig ausgebildet sind. Die Dreiecksform
hat den Vorteil, dass insbesondere bei runden oder ova-
len Fülldüsen (bezogen auf die äußere Form der Fülldü-
se) eine relativ einfache Anpassung der Querschnittsflä-
chen zur Erzielung eines insgesamt möglichst großen
Füllquerschnitts ermöglicht wird.
[0013] Alternativ ist es auch denkbar, dass der Teilbe-
reich, in dem die Füllkanäle ausgebildet sind, eine dem
Innenquerschnitt des zu befüllenden Behälters ange-
passten, insbesondere zumindest im Wesentlichen
rechteckförmige Außenkontur aufweist, und dass die
Füllkanäle zumindest im Wesentlichen alle im Quer-
schnitt rechteckförmig ausgebildet sind und dieselben
rechteckförmigen Querschnittsflächen aufweisen. Dabei
ist die Größe der Querschnittsflächen den eingangs er-
wähnten Erfordernissen bezüglich des Verhinderns des
Nachtropfens des Füllguts aus den Füllkanälen ange-
passt bzw. diesbezüglich optimiert.
[0014] Eine Optimierung der Querschnittsflächen wird
dadurch erzielt, dass die Querschnittsflächen jeweils in
etwa gleich groß sind. Insbesondere ist damit gemeint,
dass die Größe der Querschnittsflächen derart gewählt
ist, dass ein Nachtropfen vom Produkt bzw. Füllgut aus
den Füllkanälen beim Füllende vermieden wird.
[0015] Die Erfindung umfasst auch eine Dosiereinrich-
tung unter Verwendung einer erfindungsgemäßen Füll-
düse sowie die Verwendung einer erfindungsgemäßen
Fülldüse zum Dosieren von Getränken oder pastösem
Füllgut wie Joghurt, Senf oder ähnlichen Lebensmitteln.
[0016] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele sowie an-
hand der Zeichnung.
[0017] Diese zeigt in:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht von unten auf eine
erste Fülldüse für eine Dosiereinrichtung,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht der Fülldüse ge-
mäß Fig. 1 in ihrer Einbaulage,

Fig. 3 einen Längsschnitt durch die Fülldüse gemäß
den Fig. 1 und 2 in ihrem zentralen Bereich,

Fig. 4 eine Unteransicht auf die Auslässe der Füllka-
näle der Fülldüse gemäß den Fig. 1 bis 3 in
vergrößerter Darstellung,

Fig. 5 eine Unteransicht auf eine gegenüber Fig. 1 bis
4 modifizierte Fülldüse unter Verwendung von
rechteckförmigen Füllkanälen und

Fig. 6 einen Längsschnitt durch eine weitere, modifi-
zierte Fülldüse unter Verwendung von im
Längsschnitt konisch ausgebildeten Füllkanä-
len.

[0018] Gleiche Elemente bzw. Elemente mit gleicher
Funktion sind in den Figuren mit den gleichen Bezugs-
ziffern versehen.
[0019] Die in den Fig. 1 bis 4 dargestellte erste Fülldüse
10 ist Bestandteil einer in den Figuren nicht dargestellten
Dosiereinrichtung für flüssiges oder pastöses Füllgut.
Unter einem flüssigen oder pastösen Füllgut wird im Rah-
men der Verwendung der Fülldüse 10 eine Flüssigkeit
wie Limonade, Milch bzw. ein Lebensmittel wir Senf,
Ketchup, Joghurt (ggf. mit festen Bestandteilen) oder
ähnliches verstanden. Dabei dient jeweils wenigstens ei-
ne Fülldüse 10 zum Befüllen eines in den Figuren eben-
falls nicht dargestellten Behälters, welcher beispielswei-
se einen runden oder rechteckförmigen Innenquerschnitt
aufweist.
[0020] Die Fülldüse 10 weist ein im wesentlichen zy-
lindrisch ausgebildetes, aus Metall, insbesondere Edel-
stahl bestehendes Gehäuse 11 auf, das auf der der Do-
siereinrichtung zugewandeten Seite einen Anschluss-
flansch 12 hat, über den der Anschlussflansch 12 bzw.
das Gehäuse 11 mit der Dosiereinrichtung mittels Ver-
bindungselementen (Schrauben) verbunden werden
kann. Das Gehäuse 11 weist eine konzentrisch zu einer
Längsachse 14 ausgebildete erste Ausnehmung 15 auf,
innerhalb derer ein nicht dargestelltes Ventilglied längs-
beweglich angeordnet ist. Innerhalb der Ausnehmung 15
weist diese unterschiedliche Querschnitts- bzw. Durch-
messerbereiche auf, die durch eine entsprechende ge-
ometrische Ausgestaltung der Innenwand 16 der Aus-
nehmung 15 ausgebildet sind.
[0021] Vom vorzugsweise ebenen Boden 17 der Aus-
nehmung 15 gehen eine Vielzahl von Füllkanälen 18, 19
aus, die parallel zur Längsachse 14 verlaufen, und die
sich über einen Teilbereich 21 der Länge des Gehäuses
11 erstrecken, wobei im dargestellten Ausführungsbei-
spiel die Länge des Teilbereichs 21 etwa 30% der Ge-
samtlänge des Gehäuses 11 in dessen Längsrichtung
beträgt. Im Teilbereich 21 weist die Fülldüse 10 eine run-
de Außenkontur 22 auf.
[0022] Die Querschnittsflächen 23, 24 der Füllkanäle
18, 19 weisen im dargestellten Ausführungsbeispiel un-
terschiedliche Formen auf. Wie insbesondere anhand
der Fig. 4 erkennbar ist, weist die Fülldüse 10 einen mittig
bzw. konzentrisch zur Längsachse 14 ausgebildeten ers-
ten Füllkanal 18 auf, dessen Querschnittsfläche 23 kreis-
förmig bzw. rund ausgebildet ist. In gleichmäßigen Win-
kelabständen um den (zentralen) Füllkanal 18 sind bei-
spielhaft acht, jeweils identisch ausgebildete Füllkanäle
19 mit in etwa dreiecksförmigen Querschnittsflächen 24
angeordnet. Die Größe der Querschnittsflächen 23, 24
ist jeweils zumindest in etwa gleich groß ausgebildet, der-
art, dass ein Nachtropfen von Füllgut aus der Fülldüse
10 infolge von Adhäsionskräften vermieden wird. Die An-
ordnung der im Querschnitt in etwa dreiecksförmigen
Füllkanäle 19 ist derart, dass ein Basisschenkel 26 der
Querschnittsfläche 24 auf einem äußeren Teilkreis-
durchmesser des Querschnitts der Fülldüse 10 angeord-
net ist, wobei von dem Basisschenkel 26 ausgehende
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Seitenschenkel 27, 28 in etwa auf die Längsachse 14
zielen bzw. zu dieser ausgerichtet sind. Zwischen dem
Basisschenkel 26 und den beiden Seitenschenkeln 27,
28 sowie zwischen den beiden Seitenschenkel 27, 28
weist die Querschnittsfläche 24 jeweils gerundet ausge-
bildete Eckbereiche 29 auf.
[0023] Die Anordnung bzw. Ausbildung der Füllkanäle
18, 19 bzw. deren Querschnittsflächen 23, 24 ist derart,
dass zwischen den Füllkanälen 18, 19 ausgebildete
Trennstege 30 des Teilbereichs 21 der Fülldüse 10, be-
zogen auf den Gesamtquerschnitt der Fülldüse 10, ins-
gesamt gesehen eine möglichst geringe Querschnittsflä-
che einnehmen, da der Querschnitt der Trennstege 30
zur Befüllung des Behälters nicht zur Verfügung steht.
Das Ausbilden zumindest der unrunden Füllkanäle 19
erfolgt beispielsweise, und nicht einschränkend, durch
einen Erodierprozess. Darüber hinaus ist die Quer-
schnittsfläche 23, 24 der Füllkanäle 18, 19 in Längsrich-
tung der Fülldüse 10 betrachtet jeweils in etwa konstant,
d.h. zylindrisch.
[0024] In der Fig. 5 ist die Unteransicht einer modifi-
zierten Fülldüse 10a unter Verwendung jeweils eine
rechteckförmige Querschnittsfläche 31 aufweisenden
Füllkanälen 32 mit gerundet ausgebildeten Eckberei-
chen 33 dargestellt. Die Fülldüse 10a weist eine recht-
eckförmige Außenkontur 34 bzw. einem rechteckförmi-
gen Querschnitt auf, wobei innerhalb des Querschnitts
der Fülldüse 10a eine Matrix von 4x4, jeweils identisch
ausgebildeten Füllkanälen 32 angeordnet ist. Auch bei
der Fülldüse 10a ist die Anordnung bzw. Ausbildung der
Füllkanäle 32 sowie deren Querschnittsflächen 31 derart
ausgelegt, dass die Füllkanäle 32 trennende Trennstege
35 bezüglich des Gesamtquerschnitts der Fülldüse 10a
hinsichtlich ihrer Querschnittsfläche minimiert sind.
[0025] In der Fig. 6 ist eine weitere, modifizierte Füll-
düse 10b mit Füllkanälen 38 dargestellt, wobei es we-
sentlich ist, dass die Füllkanäle 38, die im dargestellten
Ausführungsbeispiel jeweils identisch ausgebildet sind,
in Längsrichtung der Fülldüse 10b betrachtet konisch
ausgebildet sind. Die Konizität der Füllkanäle 38 ist dabei
derart, dass die Querschnittsfläche 37 jedes Füllkanals
38 in Richtung zum Auslass 39 der Fülldüse 10b, aus
dem das Produkt in den zu befüllenden Behälter abge-
geben wird, sich stetig vergrößert.
[0026] Die soweit beschriebenen Fülldüsen 10, 10a,
10b, können in vielfältiger Art und Weise abgewandelt
bzw. modifiziert werden, ohne vom Erfindungsgedanken
abzuweichen.

Patentansprüche

1. Fülldüse (10; 10a; 10b) für flüssiges oder pastöses
Füllgut,
mit einem Gehäuse (11) mit mehreren Füllkanälen
(18, 19, 32, 38) zum Befüllen eines Behälters,
die jeweils durch eine Ausnehmung in wenigstens
einem sich in axialer Richtung der Fülldüse (10; 10a;

10b) erstreckenden Teilbereich (21) des Gehäuses
(11) ausgebildet sind,
wobei die Füllkanäle (18,19; 32; 38) in Längsrichtung
des Gehäuses (11) betrachtet durch Trennstege (30;
35) voneinander getrennt sind, die den Querschnitt
der Füllkanäle (18, 19; 32; 38) begrenzen,
wobei mehrere der Füllkanäle (19; 32; 38) zur Mini-
mierung der Gesamtquerschnittsfläche der Trenn-
stege (30; 35) in einer Ebene senkrecht zur Längs-
richtung des Gehäuses (11) eine Querschnittfläche
(24; 31; 37) aufweisen, die unrund ausgebildet ist,
wobei die unrunden Querschnittsflächen (24; 31; 37)
dreiecksförmig oder rechtecksförmig ausgebildet
sind,
wobei die Füllkanäle (38) in Längsrichtung des Ge-
häuses (11) betrachtet jeweils konisch ausgebildet
sind,
wobei die unrunden Querschnittflächen (24; 31; 37)
der Füllkanäle (19; 32; 38) gerundet ausgebildete
Eckbereiche (29; 33) aufweisen,
und wobei die eine unrunde Querschnittsfläche (24;
31; 37) aufweisenden Füllkanäle (19; 32; 38) jeweils
identisch ausgebildet sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Querschnittsflächen (24; 31; 37) der Füllkanäle
(18; 19; 32; 38) in Richtung eines Auslasses (39) der
Fülldüse (10; 10a; 10b) sich stetig vergrößern.

2. Fülldüse nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Teilbereich (21) eine runde Außenkontur
(22) aufweist, dass in der Längsachse (14) des Teil-
bereichs (21) ein erster, eine runde Querschnittsflä-
che (23) aufweisender Füllkanal (18) ausgebildet ist,
um den in gleichmäßigen Winkelabständen mehre-
re, jeweils dieselben unrunden Querschnittsflächen
(24) aufweisende zweite Füllkanäle (19) angeordnet
sind.

3. Fülldüse nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Querschnittsflächen (24) der zweiten Füll-
kanäle (19) jeweils in etwa dreiecksförmig ausgebil-
det ist.

4. Fülldüse nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Teilbereich (21) eine dem Innenquerschnitt
des zu befüllenden Behälters angepassten, insbe-
sondere zumindest im Wesentlichen rechteckförmi-
ge Außenkontur (34) aufweist, und dass die Füllka-
näle (32) zumindest im Wesentlichen alle rechteck-
förmige Querschnittsflächen (31) derselben Größe
aufweisen.

5. Dosiereinrichtung mit einer Fülldüse (10; 10a; 10b)
nach einem der Ansprüche 1 bis 4.
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6. Verwendung einer Fülldüse (10; 10a; 10b) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 4 zum Dosieren von Ge-
tränken oder pastösem Füllgut wie Joghurt, Senf o.
ä. in Behälter.

Claims

1. Filling nozzle (10; 10a; 10b) for liquid or pasty filling
material, having a housing (11) with a plurality of
filling channels (18, 19; 32; 38) which are intended
for filling a container and are each formed by an ap-
erture in at least one sub-region (21) of the housing
(11), said sub-region extending in the axial direction
of the filling nozzle (10; 10a; 10b), wherein the filling
channels (18, 19; 32; 38), as seen in the longitudinal
direction of the housing (11), are separated from one
another by separating crosspieces (30; 35), which
delimit the cross section of the filling channels (18,
19; 32; 38), wherein, for the purpose of minimizing
the overall cross-sectional surface area of the sep-
arating crosspieces (30; 35) in a plane perpendicular
to the longitudinal direction of the housing (11), a
plurality of the filling channels (19; 32; 38) have a
non-round cross-sectional surface area (24; 31; 37),
wherein the non-round cross-sectional surface are-
as (24; 31; 37) are triangular or rectangular, wherein
the filling channels (38), as seen in the longitudinal
direction of the housing (11), are each conical,
wherein the non-round cross-sectional surface are-
as (24; 31; 37) of the filling channels (19; 32; 38)
have rounded corner regions (29; 33), and wherein
the filling channels (19; 32; 38) having a non-round
cross-sectional surface area (24; 31; 37) are each
of identical design,
characterized
in that the cross-sectional surface areas (24; 31; 37)
of the filling channels (18; 19; 32; 38) increase con-
tinuously in the direction of an outlet (39) of the filling
nozzle (10; 10a; 10b).

2. Filling nozzle according to Claim 1,
characterized
in that the sub-region (21) has a round outer contour
(22), and in that a first filling channel (18), which has
a round cross-sectional surface area (23), is formed
along the longitudinal axis (14) of the sub-region (21)
and has a plurality of second filling channels (19),
which each have the same non-round cross-section-
al surface areas (24), arranged around it at regular
angular spacings.

3. Filling nozzle according to Claim 2,
characterized
in that the cross-sectional surface areas (24) of the
second filling channels (19) are each approximately
triangular.

4. Filling nozzle according to Claim 1,
characterized
in that the sub-region (21) has an in particular at
least essentially rectangular outer contour (34),
which is adapted to the inner cross section of the
container which is to be filled, and in that the filling
channels (32) at least essentially all have rectangular
cross-sectional surface areas (31) of the same size.

5. Metering device having a filling nozzle (10; 10a; 10b)
according to one of Claims 1 to 4.

6. Use of a filling nozzle (10; 10a; 10b) according to
one of Claims 1 to 4 for metering beverages or pasty
filling materials, such as yoghurt, mustard or the like,
into containers.

Revendications

1. Tuyère de remplissage (10; 10a; 10b) pour un pro-
duit de remplissage liquide ou pâteux, comprenant
un boîtier (11) avec plusieurs canaux de remplissage
(18, 19; 32; 38) pour le remplissage d’un récipient,
qui sont réalisés à chaque fois par un évidement
dans au moins une région partielle (21) du boîtier
(11) s’étendant dans la direction axiale de la tuyère
de remplissage (10; 10a; 10b), les canaux de rem-
plissage (18, 19; 32; 38), considérés dans la direc-
tion longitudinale du boîtier (11), étant séparés les
uns des autres par des nervures de séparation (30;
35) qui limitent la section transversale des canaux
de remplissage (18, 19; 32; 38), plusieurs des ca-
naux de remplissage (19; 32; 38), pour minimiser la
surface en section transversale totale des nervures
de séparation (30; 35), présentant, dans un plan per-
pendiculaire à la direction longitudinale du boîtier
(11), une surface en section transversale (24; 31;
37) qui est réalisée sous forme non ronde, les sur-
faces en section transversale non rondes (24; 31;
37) étant réalisées sous forme triangulaire ou rec-
tangulaire, les canaux de remplissage (38), consi-
dérés dans la direction longitudinale du boîtier (11),
étant à chaque fois réalisés sous forme conique, les
surfaces en section transversale non rondes (24; 31;
37) des canaux de remplissage (19; 32; 38) présen-
tant des régions de coin (29; 33) réalisées sous for-
me arrondie, et les canaux de remplissage (19; 32;
38) présentant une surface en section transversale
non ronde (24; 31; 37) étant à chaque fois réalisés
sous forme identique, caractérisée en ce que
les surfaces en section transversale (24; 31; 37) des
canaux de remplissage (18; 19; 32; 38) augmentent
de manière continue dans la direction d’une sortie
(39) de la tuyère de remplissage (10; 10a; 10b).

2. Tuyère de remplissage selon la revendication 1,
caractérisée en ce que
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la région partielle (21) présente un contour extérieur
rond (22), en ce qu’un premier canal de remplissage
(18) présentant une surface en section transversale
ronde (23) est réalisé dans l’axe longitudinal (14) de
la région partielle (21), autour duquel canal de rem-
plissage plusieurs deuxièmes canaux de remplissa-
ge (19) présentant à chaque fois les mêmes surfaces
en section transversale non rondes (24) sont dispo-
sés suivants des intervalles angulaires uniformes.

3. Tuyère de remplissage selon la revendication 2,
caractérisée en ce que les surfaces en section
transversale (24) des deuxièmes canaux de remplis-
sage (19) sont réalisées à chaque fois approximati-
vement sous forme triangulaire.

4. Tuyère de remplissage selon la revendication 1,
caractérisée en ce que la région partielle (21) pré-
sente un contour extérieur en particulier au moins
essentiellement rectangulaire (34) adapté à la sec-
tion transversale intérieure du récipient à remplir, et
en ce que les canaux de remplissage (32) présen-
tent au moins essentiellement tous des surfaces en
section transversale rectangulaires (31) de même
taille.

5. Dispositif de dosage comprenant une tuyère de rem-
plissage (10; 10a; 10b) selon l’une quelconque des
revendications 1 à 4.

6. Utilisation d’une tuyère de remplissage (10; 10a;
10b) selon l’une quelconque des revendications 1 à
4, pour le dosage de boissons ou de produits de
remplissage pâteux tels que du yaourt, de la mou-
tarde ou similaires, dans des récipients.
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